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Sollen wir und nun tinunern iiber all das,
wad die fommende Jeit bringen und perfagen
wird ? Dag wire Unglauben und Undant. Was
wiv Heute fiiv unfere Sadye wie fiiv unjer ganzes
(iebes Hetmatland ndtig haben, ift ein ftaces
Vertvauen. Der Gott, der ung 0bid auf bden
beutigen Tag o gut gefithrt DHat, wird uns
aud) durd) die fommende jchroere Jeit hindurch-
beljen. PW. BVithr, Vorjteher.

Jittidh. Taubftummenpaftovation. Jmn
Jabr 1916 wurben fitr die Taubjtummen,
beven Gejamtbeftand fich nicht mertlich vevdnbdert
hat, 66 Gottesdienfte abgehalten. Der Befud)
blieb auf ber Hihe ded Vorjahres; an einigén
Orten nahmen aud) Hovende an den Gottes-
bienften teil. €8 licgt in ber Natur der Sadje,
baf bie Predigt fiir die Taubftimmen in Ge-
danfen und Ausdruct fo einfach alg moglich
fein muf, dba das Verjtindnis der ,Hiver”
wefentlid) bejhrdantt ift. Dod) gewdlhrt bdem
Taubftummen {hon die Tatjache allein Be-
friedbigung, dafi es Gvttezdienfte fitv feines-
gleichen gibt, und daf auch die Vehirden fich
jeiner annehmen. €3 wurden tm gangen elf ge-
brudte Predigten bevteilt. Vou den jebhn Zig-
lingen der Taubftummenanftalt Jitvic), die auf
Dijtern entlaffen wurden, find acht am Palm-
jonntag fonfivmiert worben,

Uebevausd anecfennensmwert und riihrend it
ber Cifer der Taubftummen, fich an der Samms
lung von Liebedgaben Fu Deteiligen. Liebes-
ftevern wurbden echoben fitv ein Heim fiic tanb-
ftumme Mdnner, die proteftantijhe Diajpora,
bie Wehrmannevunterjtiipung, die Mijfion, die
Anitalt fiiv Schroad)finnige in Ufter, dad fyrijce
Baifenhaus in Jevujalem, die Verbreiting ded
Soldatenbiichleind |, Jefus vor Nazavet”. Der
Gefamtbetrag der Steuern betvdgt Fr. 390. 33.

Wiederum twar bie feeljorgevliche Tatigteit
be3 Plarvers eifrig und mithevoll, aber fie
bilbet ecine jeiner Hauptaufgaben. Dabei eigt
e3 fid) immer meby, tvie notwendig ein Heim
fitr tanbjtumme Mdauncr ijt. Mbdge die Bruber-
liebe, bdie bor feinen neuen Aujgaben Fuviict-
jdyredt, fich aucy diefes Werked annehmen!

Die Jungfrauenpereinigung wird nun ge-
leitet bon der Taubjtummenlehrerin Fréulein
Fried in Jitvidh). Ausflitge bracdhten den Taub-
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Jtummen erwiinjdhte Abwedh3lung in ihr De-

fchoertes Dajein.

E W, in M. Danfe fiir Brief und Sendung.

R B.in G Auch Ihre Beilen erjreuen unsd imnier.
Wir find glitctlich, daf diec Blarner Taubftummen eine
fo perftandnidreiche und treue Freundin und Fiir-
forgerin befigen.

A. B in V. Bei joldhen teinen Sachen wenbde idh
mich einfach an miv genawer Hefannte Adrefjenr, um
mir dad geitvaubende Guchen der allein vichtigen
Adrefie zu exfpaven. Dad werden Sie begreijen ? —
Rein Menfch fann dasd Ende ded Krieges vorausdfagen!
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Das ,,Heim fiir weibfide Tanbftumme’ in
Dern, Velpjtrafe 39, nimmt mit groBer Dant-
barfeit Gemiife jeder Art, Kartoffeln und LO{t
entgegen, aud) unjrantiert.

pTaubftummenbund Bern'’,
(Meonatsprogramm fiiv September).
Diendtag den 4. September, abends,
tn Geographiezimmer: Gejcdhajtabriefe ujw.
Diendtag den 11, September, abends,
tm Geographiezimmer: Gewerbliched Redhnen.
Sountag den 23, September: Auflug

nad) Fraubrunuen, zum Befud) der Aug-
jtellung. Abmarjh um 7 Uhr, morgensd, beim

eibgendijijchen Seughang.

Aflgenweiner Wonafsvorfrag
file Wdnwer und Frouen,

Am 18. Geptember Vortvag von Herrn
Naz, Qebrer, iiber die Sonne, im Seogra-
phiezimmer (Nr. 50) ded jtadtijhen Gymna-
jiums, Cingang Waifenhaudplat.

(Alle BVortriage finden vor nun an dovt ftatt,
nidgt mehr i der ,Miing”.)

Stellen-RAngebot.

A, BVrununer, Shuhhandlung, in Wbel-
boden, judt fiir jofort eiren gehioriojen Avbeifer.
Man jdreibe an ihn.

Biihler & Werder, Budydruderet sum , Althoi”, Bern.



	Fürsorge für Taubstumme

